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„Wieverklaaf“ überall
In den Beueler Ortsteilen feierten die Frauen

Das Damenkomitee Grün-Weiß Ramersdorf stellte sich im Oberkasseler Pfarrheim vor. Foto: raDas Damenkomitee Grün-Weiß Ramersdorf stellte sich im Oberkasseler Pfarrheim vor. Foto: raDas Damenkomitee Grün-Weiß Ramersdorf stellte sich im Oberkasseler Pfarrheim vor. Foto: raDas Damenkomitee Grün-Weiß Ramersdorf stellte sich im Oberkasseler Pfarrheim vor. Foto: raDas Damenkomitee Grün-Weiß Ramersdorf stellte sich im Oberkasseler Pfarrheim vor. Foto: ra Lesen Sie den Bericht auf Seite 2
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Beuel. 200 Jahre Beueler Weiber-
fastnacht. Wenn das kein Grund
zum Feiern ist, wann dann? 15
Damenkomitees (DK) und etliche
Frauengruppen hatten in Beuel
und seinen Ortsteilen zum Kaf-
feeklatsch mit karnevalistischem
Programm eingeladen.
Das DK Grün-Weiß Ramersdorf
hatte seit vielen seine Heimstatt
im Küdinghovener Pfarrsaal. Um
endlich auch behinderten Men-
schen Zugang zu ihrer Veranstal-
tung zu verschaffen, war man
erstmals im barrierefreien katho-
lischen Pfarrheim Oberkassel zu
Gast. Nach dem obligatorischen
Kaffeeklatsch zog das Komitee
in voller Stärke, angeführt von
der neuen Vorsitzenden Marei-
ke Piontek in den schön ge-
schmückten und gut besetzten
Saal ein. Nachwuchsmangel
scheint es in Ramersdorf nicht
zu geben, denn etliche neue
Gesichter waren dabei. Den
Gästen wurde ein lustiges Pro-
gramm geboten, das vorwiegend
von Komiteemitgliedern gestal-
tet wurde. Zudem kamen Wä-
scherprinzessin Sabrina I., Likü-
ra-Prinzessin Isabell I. mit dem
Liküra-Kinderprinzenpaar Lukas I.
und Käthe I. sowie das Oberkas-
seler Dreigestirn auf einen Kurz-
besuch vorbei.
In der Schwarzrheindorfer Turn-
halle feierte das DK TSV Bonn rrh.
seinen Weibernachmittag. Auch
hier herrschte eine tolle Stim-
mung, die sich im Laufe der Ver-
anstaltung bei den Besuchen der
Tollitäten immer weiter steiger-
te. Eigene Kräfte wie Carmen
Schreiber und Hilde Pohl, dazu der
bei der Proklamation der Wäscher-

Bericht zur Titelseite
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prinzessin erstmalig aufgeführte
Tanz der Komitees und die Brass-
band Bos begeisterten die Gäste.
Es ist sehr schade, dass das Ko-
mitee wegen Trägerwechsels aus
seinem früheren Veranstaltungs-
ort Haus Michael in die Turnhalle
umziehen musste. Trotz aller Be-
mühungen von Maria und Jenny
Balensiefen sowie den Komitee-
damen bleibt der Ort eben nur
eine alte Turnhalle.
In fast allen Ortsteilen feierten
Frauen ihren Karneval: In Pütz-
chen waren die Schützenfrauen
erstmals nach Corona wieder am
Start. In Geislar feierte das DK
Frohsinn, in Vilich-Müldorf und
Limperich machten die Katholi-
schen Frauen Karneval. Es würde
zu weit führen, hier alle nament-
lich zu nennen, aber sie alle ha-
ben etwas gemeinsam: Heimat
und Brauchtum zu pflegen und den
Menschen Freude zu machen. wm
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„Fastelovend“ in der Volksbank
Die Beueler Filiale feiert 200 Jahre Weiberfastnacht
Beuel. Es ist ein besonderes Jahr
für Beuel, feiern die Närrinnen und
Narren doch 200
Jahre“Wieverfastelovend“. Des-
halb war es für Sofija Folkerts, Fili-
alleiterin der Volksbank Beuel,
wichtig, dass nach der Coronapau-
se erstmals wieder der traditio-
nelle Empfang stattfinden konnte.
Frau Folkerts und ihre
Kollegen*innen hatten ein Pro-
gramm zusammengestellt, das
voll auf die Beueler Karnevals-
szene ausgerichtet war. Startend
mit der Obermöhn Ina Harder, der
Wäscherprinzessin Sabrina I. (Mi-
chel) sowie ihren Wäscherinnen
Lea und Ann-Christin, gefolgt von
den Ennertfunken, die bei ihren
Hebefiguren mit der Deckenhöhe
leicht zu kämpfen hatten, bis hin
zum LiKüRa- Kinderprinzenpaar
Lukas I. und Käthe I. präsentierte
die Volksbank Köln Bonn ihren
Gästen ein sehr schönes karne-
valistisches Programm Die er-
krankte LiKüRa-Prinzessuin Isa-
bell I. ließ sich entschuldigen. Sie
bekam vom Team der Volksbank
alle guten Wünsche mit der Hoff-
nung auf schnelle Genesung. Der
Abschluss der Veranstaltung war
dem Kinderkorps der Beueler
Stadtsoldaten vorbehalten.
Für Filialleiterin Sofija Folkerts ist
der Beueler Fastelovendsempfang
eine Herzensangelegenheit: „Es
tut gut, hier den Karnevalsnach-
wuchs zu sehen. Das rheinische
Brauchtum hat eine Zukunft und
das unterstützen wir als Volks-
bank Köln Bonn finanziell, aber
auch mit solchen Veranstaltungs-
formaten.“ Alle involvierten Korps,
Tanzgruppen und Tollitäten erhiel-
ten von der Volksbank eine
Brauchtumsspende. wm

Das Team der Volksbank servierte den Gästen einen sehr schönen Karnevalsnachmittag und feierte natürlichDas Team der Volksbank servierte den Gästen einen sehr schönen Karnevalsnachmittag und feierte natürlichDas Team der Volksbank servierte den Gästen einen sehr schönen Karnevalsnachmittag und feierte natürlichDas Team der Volksbank servierte den Gästen einen sehr schönen Karnevalsnachmittag und feierte natürlichDas Team der Volksbank servierte den Gästen einen sehr schönen Karnevalsnachmittag und feierte natürlich
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Die Filialleitung der Beueler Volksbank und Wäscherprinzessin Sabrina I. mit ihrem Gefolge hatten sehr vielDie Filialleitung der Beueler Volksbank und Wäscherprinzessin Sabrina I. mit ihrem Gefolge hatten sehr vielDie Filialleitung der Beueler Volksbank und Wäscherprinzessin Sabrina I. mit ihrem Gefolge hatten sehr vielDie Filialleitung der Beueler Volksbank und Wäscherprinzessin Sabrina I. mit ihrem Gefolge hatten sehr vielDie Filialleitung der Beueler Volksbank und Wäscherprinzessin Sabrina I. mit ihrem Gefolge hatten sehr viel
Spaß beim Empfang. Foto: vbSpaß beim Empfang. Foto: vbSpaß beim Empfang. Foto: vbSpaß beim Empfang. Foto: vbSpaß beim Empfang. Foto: vb
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YARIS-START BEI !
TAGESZULASSUNGEN ZU TOP

Hauspreis

17. 90 €
Über 200 Tageszulassungen sofort verfügbar!

Kraftstoffverbrauch Toyota Yaris 5-Türer Comfort, Benzin: 1,0-l-VVT-i, 53 kW (72 PS) 5-Gang-Schaltgetriebe: Kurzstrecke (niedrig): 6,3 l/100 km; Stadtrand (mittel): 5,0 l/100 km;
Landstraße (hoch): 4,8 l/100 km; Autobahn (Höchstwert): 6,4 l/100 km; kombiniert: 5,6 l/100 km; CO

2
-Emissionen kombiniert: 127 g/km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt

Sonderausstattung.

, 

3H Automobile GmbH
Bornheimer Str. 165 / 53119 Bonn

Boschstr. 16 / 53559 Rheinbach

Weibersitzung des DK Nixen vom Märchensee 1946 e.V

Die aktiven Mitglieder des DK Nixen vom Märchensee 1946 e.V, Foto:Die aktiven Mitglieder des DK Nixen vom Märchensee 1946 e.V, Foto:Die aktiven Mitglieder des DK Nixen vom Märchensee 1946 e.V, Foto:Die aktiven Mitglieder des DK Nixen vom Märchensee 1946 e.V, Foto:Die aktiven Mitglieder des DK Nixen vom Märchensee 1946 e.V, Foto:
DK Nixen vom Märchensee 1946 e.V.DK Nixen vom Märchensee 1946 e.V.DK Nixen vom Märchensee 1946 e.V.DK Nixen vom Märchensee 1946 e.V.DK Nixen vom Märchensee 1946 e.V.

Am Samstag den 20. Januar hieß
es im kath. Pfarrheim Oberkassel
„Wir öffnen unser Wohnzimmer
für unsere jecken Wiever“. Pünkt-
lich um 15 Uhr startete die Wei-
bersitzung des Damenkomitees
Nixen von Märchensee 1946 e.V.
traditionell mit dem Einmarsch
der Damen aus dem Damenkomi-
tee. Trotz der schwierigen Wet-
terlage haben es sich die Frauen
im Publikum nicht nehmen lassen
und füllten den Saal mit ihren tol-
len Kostümen und einer wahn-
sinns Stimmung. Das Programm
zeigte sich sehr vielseitig und
bunt, neben dem, Tanzcorps Ni-
xen vom Märchensee, der Show-
garde der Prinzengarde Villich-
Müldorf, den Alten Kameraden
Bonn- Oberkassel e.V. und dem
Gemeinschaftstanz der Beueler
Damenkomitees, traten die Tolli-
täten, das Kinderdreigestirn der
KG Kaasseler Jonge, die Wäscher-

prinzessin Sabrina I. mit Equipe,
die Siebengebirgsprinzessin Anna
I. mit dem Tambourcorps TV Eiche
Bad Honnef auf. Abgerundet wur-
de das ganze Programm natürlich
von den vielen eigenen einstu-
dierten Sketche des Damenkomi-
tees. Da musste der Opa zum Arzt,
ein Junge hat seinen Führerschein
bestanden, es wurde die falsche
Telefonnummer gewählt, aber
auch Rentner mussten ihre Rente
aufbessern. Die „kleine Wolke“
berichtete von ihrem schicksals-
haften Leben als Badematte, das
Damenkomitee zeigte Einblicke in
ein Schlafzimmer, und es wurde
gezeigt, wie ein Restaurant Be-
such ablaufen kann. Rentner zo-
gen in eine WG und zum guten
Schluss verabschiedete sich das
Damenkomitee mit dem Stück
„Hello“ um auf die nächste Sit-
zung 8. Februar 2025 hinzuwei-
sen. Präsidentin Melanie Menzel

moderierte den Nachmittag, mu-
sikalische Begleitung gab es von
Peter- Josef Euskirchen. Für gute
Stimmung und das ein oder ande-
re Tänzchen vor der Bühne sorgte
die Band Jedöns. Im Anschluss

fand die After-Sitzungsparty im
kath. Pfarrheim statt, welche
ebenfalls durch das Damenkomi-
tee Nixen vom Märchensee 1946
e.V. ausgetragen wurde. (Verfas-
serin: Vanessa Seibel)
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Green Juice Festival
„Bilderbuch“ ist zweiter Headliner

Das Festival im Neu-Vilicher Park begeistert jedes Jahr viele junge Menschen. Foto: gjDas Festival im Neu-Vilicher Park begeistert jedes Jahr viele junge Menschen. Foto: gjDas Festival im Neu-Vilicher Park begeistert jedes Jahr viele junge Menschen. Foto: gjDas Festival im Neu-Vilicher Park begeistert jedes Jahr viele junge Menschen. Foto: gjDas Festival im Neu-Vilicher Park begeistert jedes Jahr viele junge Menschen. Foto: gj

Neu-Vilich. Karneval ist vorbei und
schon gibt es weitere Knaller für
das Green Juice Festival! Mit „Bil-
derbuch“ gibt sich ein weiterer
Headliner die Ehre im Sommer im
Park in Neu-Vilich. Ebenso wie
das Green Juice Festival ist die
Band aus einer Schülergruppe
entstanden und kann seit Jah-
ren im gesamten deutschspra-
chigen Raum auf sich aufmerk-
sam machen.
Das gilt auch für die Jungs von
„Kaffkiez“ - ein Indiemärchen aus
dem Süden Deutschlands. Aktuell
begeistert die Band
Besucher*innen mit der unpolier-
ten Ehrlichkeit ihrer Texte und der
unmittelbar spürbaren Energie
ihres Songwritings. Das verspricht
auch für ihren Auftritt beim Green
Juice im kommenden Festivalsom-
mer: Treibende Rhythmen, ver-

schwitzt tanzende Mengen und
eine Band voll ungebändigter
Freude daran, Menschen mit ih-
rer Live-Performance mitzureißen.
Mit Bilderbuch und Kaffkiez kom-

plettiert das Green Juice Team das
Line-Up für das Festival am 2. und
3. August. Zur Sommerparty im
Park werden auch Alli Neumann
und Brockhoff erwartet, die die

Herzen der Fans sicherlich schnell
erobern werden. Den Abschluss
macht die Bonner Newcomer-
Freundesgruppe „Majer And The
Mudkids“. wm
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Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

35,00 Euro!

Gesundes Essen unkompliziert bestellen!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs 
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie köstlich zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Wählen Sie aus einer leckeren Vielfalt traditioneller Gerichte. Oder 
freuen Sie sich auf zahlreiche vegetarische Menüs. Wir bieten auch 
Fischgerichte aus nachhaltiger Zucht.

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.

Bürgerverein Geislar e.V.
lädt ein zum Geislarer Frühjahrsputz
Traditionell am Samstag nach Ro-
senmontag lädt der Bürgerverein
Geislar e.V. wieder zum Frühjahrs-
putz ein.
Alle Geislarer, ob groß oder klein,
sind dazu aufgerufen, sich am
Geislarer Frühjahrsputz am Sams-am Sams-am Sams-am Sams-am Sams-
tag, den 17. Februar von 10 bistag, den 17. Februar von 10 bistag, den 17. Februar von 10 bistag, den 17. Februar von 10 bistag, den 17. Februar von 10 bis
12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr zu beteiligen.
Treffpunkt ist auf dem Dorfplatz.
Anschließend werden sich kleine-
re Gruppen im Ort verteilen um
„Schmutzecken“ von Müll und
Unrat zu befreien. Müllsäcke und
Handschuhe werden von BonnO-
range über die Aktion picobello
bereitgestellt. Wer mag, kann zu-
sätzlich gerne Schubkarre und an-
dere Gerätschaften von zu Hause
mitbringen.
Nach der Sammelaktion werden
sich alle fleißigen Helfer wieder
zu einem kleinen Imbiss auf dem
Dorfplatz treffen um die Aktion
gemütlich ausklingen zu lassen.
Der Bürgerverein freut sich auf
einen schönen Aktionstag und eine
rege Teilnahme!
Bei Fragen oder Anregungen kann
man sich im Vorfeld per Mail an

Gruppenfoto der Helfer 2023 - Foto: Harald LehnertzGruppenfoto der Helfer 2023 - Foto: Harald LehnertzGruppenfoto der Helfer 2023 - Foto: Harald LehnertzGruppenfoto der Helfer 2023 - Foto: Harald LehnertzGruppenfoto der Helfer 2023 - Foto: Harald Lehnertz

Ein kleiner Teil der „Ausbeute“ 2023 - Foto: Harald LehnertzEin kleiner Teil der „Ausbeute“ 2023 - Foto: Harald LehnertzEin kleiner Teil der „Ausbeute“ 2023 - Foto: Harald LehnertzEin kleiner Teil der „Ausbeute“ 2023 - Foto: Harald LehnertzEin kleiner Teil der „Ausbeute“ 2023 - Foto: Harald Lehnertz

info@buergerverein-geislar.de wen-
den. Weitere Infos finden Sie zudem
auf der Webseite vom Bürgerverein:
https://buergerverein-geislar.de/
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Der Schiffer-Verein ehrt Sigrid Wenzel
Die Künstlerin erhält den Brauchtumsorden für ihre Arbeiten

Beuel. Der Ursprung des Schiffer-
Verein Beuel 1962 e. V. und aller
seiner Aktionen liegt in der Fami-
lie, der in der Vergangenheit in
Beuel kein Denkmal gesetzt wur-
de und die Ausgangspunkt aller
heimatlichen Aktivitäten ist. Zur
Stärkung der Heimatverbunden-
heit und des Beueler „Wirgefühls“
hat der Verein im Mai vergange-
nen Jahres am Nepomukplatz des
Beueler Rheinufers eine lebens-
große Bronzeskulptur, die „Beue-

ler Familie“, aufgestellt.
Geschaffen hat diese Skulptur die
in Bonn und der Region bekannte
Künstlerin Sigrid Wenzel aus dem
Siebengebirge, die bereits eine
Vielzahl von Bronzetafeln am Beu-
eler Rheinufer sowie den „Beue-
ler Stadtbrunnen“ auf dem Dr Weis
Platz geschaffen hat. Die dreiköp-
fige „Beueler Familie“ besteht aus
dem Vater, einem Schiffer, der den
über 1.000 Jahre alten Fährbe-
trieb zischen Beuel und Bonn sym-

bolisiert, der Mutter, einer mit
einem Bügeleisen bewaffnete
Wäscherin, die auf das für Beuel
so wichtige Wäschereigewerbe
hinweist und dem Sohn, der das
Fischereigewerbe verkörpert.
Komplettiert wird das Ganze durch
einen Haus- und Hofhund sowie
einen Transportkorb für Wäsche.
Die Kunstwerke von Sigrid Wen-
zel im Straßenbild und am Beue-
ler Rheinufer sind viel fotografier-
te Motive auf der Bonner Sonnen-

Claus Werner Müller (l.) und Dieter Westermann ehrten die KünstlerinClaus Werner Müller (l.) und Dieter Westermann ehrten die KünstlerinClaus Werner Müller (l.) und Dieter Westermann ehrten die KünstlerinClaus Werner Müller (l.) und Dieter Westermann ehrten die KünstlerinClaus Werner Müller (l.) und Dieter Westermann ehrten die Künstlerin
Sigrid Wenzel mit dem Beueler Brauchtumsorden. Foto: svSigrid Wenzel mit dem Beueler Brauchtumsorden. Foto: svSigrid Wenzel mit dem Beueler Brauchtumsorden. Foto: svSigrid Wenzel mit dem Beueler Brauchtumsorden. Foto: svSigrid Wenzel mit dem Beueler Brauchtumsorden. Foto: sv

Liebevolle & kompetente Betreuung daheim

www.betreuungswelt-kupzig.de

  Betreuung · Unterstützung · Haushaltshilfe
herzliche und menschliche Betreuung zu Hause als 
Alternative zum Heim: die sogenannte 24h Betreuung

schnelle Vermittlung durch hohe Personalbreite

persönlicher Ansprechpartner für reibungslosen 
Ablauf - auch nach der Anreise der Betreuungskraft

0228 96 59 75 20

in Niederkassel-Mondorf

Die „Botze“ flattern über der Beueler Familie, die beruflich für BeuelDie „Botze“ flattern über der Beueler Familie, die beruflich für BeuelDie „Botze“ flattern über der Beueler Familie, die beruflich für BeuelDie „Botze“ flattern über der Beueler Familie, die beruflich für BeuelDie „Botze“ flattern über der Beueler Familie, die beruflich für Beuel
wichtigen Gewerben nachging. Foto:svwichtigen Gewerben nachging. Foto:svwichtigen Gewerben nachging. Foto:svwichtigen Gewerben nachging. Foto:svwichtigen Gewerben nachging. Foto:sv

seite. Außerdem führt der überre-
gionale Wanderweg „Rheinsteig“
entlang der Hochwasserschutz-
mauer am Beueler Rheinufer, die
durch die Bronzetafeln und -skulp-
turen, einer „Chinesischen Wand-
zeitung“ gleicht.
Für ihre Verdienste um das
Brauchtum wurde Sigrid Wenzel
jetzt vom Schiffer-Verein mit dem
neu geschaffenen Beueler Brauch-
tumsorden geehrt. In Vertretung
von Käpt“n Reiner Burgunder ha-
ben die beiden Stellvertretenden
Vorsitzenden Dieter Westermann
und Claus Werner Müller die Eh-
rung im Haus von Frau Wenzel
vorgenommen.
Lange hatte der Schiffer-Verein
nach einer Idee für die Gestal-
tung des Beueler Brauchtumsor-
dens gesucht, bis das Thema „Glo-
cken in Beuel“ auf den Tisch kam.
In Zusammenarbeit mit der Fa.
Orden Bley ist eine Glocke als
Grundform für den Orden gewählt
worden, in die dann die „Beueler
Familie“ eingepasst wurde. wm
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23. Theaterspaziergang zum Welttheatertag
Mehr Einblick in Bonns Theaterleben an einem Tag geht nicht
Er ist schon etwas ganz Besonde-
res, der Theaterspaziergang der
Theatergemeinde BONN - in die-
sem Jahr zwei Tage vor dem
Welttheatertag am Montag,
dem 25. März: Wir besuchen an
diesem Tag mehr als ein Dut-
zend Spielstätten, blicken hin-
ter die Kulissen und Vorhänge
von großen und kleinen Büh-
nen, erleben Treffen mit Verant-
wortlichen der Bonner Theater
und mindestens zwölf Stunden
lang beste Unterhaltung und In-
formation. Das gibt es wirklich
nur einmal pro Jahr und nur bei
der Theatergemeinde. Auch
wenn es - trotz Sonderbus - ein
wenig anstrengend ist: Kaffee-
pausen und Mittagsimbiss in
verschiedenen Theatern sowie
die vielen Eindrücke lassen den
Tag im Fluge vergehen. Und bei
Ihren nächsten Theaterbesu-
chen werden Sie manches mit
anderen Augen sehen.... In die-
sem Jahr ist eine Station neu
mit dabei: wir besuchen
erstmals die „Zentrifuge“,
Konzertsaal und neue Heimat des
„Bon(n)Raum Theaters“.
Bitte beachten Sie: Es gibt
unterwegs mehrere steile Treppen.
Für Personen mit eingeschränkter
Bewegungsfähigkeit ist die Veran-
staltung nicht geeignet.
Termin: Montag, 25. März von 9
bis ca. 21.30 Uhr. Der Unkosten-
Beitrag beträgt für Mitglieder 79
Euro, für Gäste 85 Euro (inkl. Bus-
fahrt, Führungen, Mittagsimbiss,

Impressionen des Theaterspaziergangs 2022 - Fotos: Franz FischerImpressionen des Theaterspaziergangs 2022 - Fotos: Franz FischerImpressionen des Theaterspaziergangs 2022 - Fotos: Franz FischerImpressionen des Theaterspaziergangs 2022 - Fotos: Franz FischerImpressionen des Theaterspaziergangs 2022 - Fotos: Franz Fischer

einmal Kaffee/Tee, ein Kaltge-
tränk, Abschlussumtrunk und
fachkundige Begleitung durch
die Vorsitzende der Theaterge-
meinde Bonn, Elisabeth Einecke-
Klövekorn).
Vergabe der Plätze nach Reihen-
folge der Anmeldungen, max. 40
Personen.
Anmeldungen bitte schriftlich:
per Mail - info@tg-bonn.de oder
per Post an:?
Theatergemeinde Bonn, Bonner
Talweg 10, 53113 Bonn
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„Eintracht“ Om Berg startet mit neuem Vorstand ins
Jahr 2024
Auf der Jahreshauptversammlung
Anfang Januar wurde der neue
Vorstand der „Eintracht“ Om Berg
e.V. gewählt, der zum Erhalt und
Pflege des Brauchtums Om Berg
gegründet wurde. Neben der
Männerreih, die diesen Verein
2017 aus der Traufe gehoben ha-
ben, sind die Junggesellen und
der Maiclub ein treibender Faktor
geworden, der sich nicht nur in
der Mitgliederzahl (knapp 30),
sondern nun auch im Vorstand des
Hauptvereins ausdrückt. Letztes
Jahr konnte das erste Mal seit
zehn Jahren wieder ein Maikö-
nigspaar gestellt werden, nach-
dem im Jahr 2022 die neue Fahne
des Vereins geweiht wurde. Für
2024 haben sich die Junggesellen
vorgenommen, weiter auf den
Maifesten der Umgebung aktiv zu
sein, ein neues Maikönigspaar zu
steigern und allgemein viel für den
Zusammenhalt untereinander und
mit dem Dorf zu tun. Der neue
Vorstand unterstützt den weite-
ren Weg tatkräftig in den nächs-
ten 2 Jahren!

Vorankündigungen:
Auftaktfest JGV + Maiclub für alle
interessierten Jugendlichen:
12. April
Maifest Om Berg: 24./25. Mai.

Trauernden begegnen
Ein Angebot des Katholischen
Familienzentrums am Ennert

Der neue Vorstand (von links nach rechts): Torben Leskien, Stephanie Horn, Maximilian Horn, Christian Knieps,Der neue Vorstand (von links nach rechts): Torben Leskien, Stephanie Horn, Maximilian Horn, Christian Knieps,Der neue Vorstand (von links nach rechts): Torben Leskien, Stephanie Horn, Maximilian Horn, Christian Knieps,Der neue Vorstand (von links nach rechts): Torben Leskien, Stephanie Horn, Maximilian Horn, Christian Knieps,Der neue Vorstand (von links nach rechts): Torben Leskien, Stephanie Horn, Maximilian Horn, Christian Knieps,
Sascha Kulasik, Niclas Austermann, Lars RadzeySascha Kulasik, Niclas Austermann, Lars RadzeySascha Kulasik, Niclas Austermann, Lars RadzeySascha Kulasik, Niclas Austermann, Lars RadzeySascha Kulasik, Niclas Austermann, Lars Radzey

Holtorf. Am Donnerstag, 29. Feb-
ruar, bietet das Katholische Fa-
milienzentrum am Ennert von 15
bis 18.30 Uhr im Pfarrheim St. An-
tonius, Burghofstr. 2, Bonn-Hol-
torf ein Seminar an mit dem The-
ma „Trauernden begegnen“.
Bei dem Angebot handelt es sich
nicht um eine Selbsthilfe- oder
Trauergruppe. Das Seminar rich-
tet sich an interessierte erwach-
sene Menschen, die sich im Um-
gang mit Trauernden hilflos füh-
len und mehr über den Umgang
mit Trauer erfahren wollen. Es ist

ein Mutmachseminar, das Men-
schen in ihrem alltäglichen Leben
stärken kann, Trauernde nicht al-
lein zu lassen, sondern ihnen mit
Achtsamkeit, Empathie, Wert-
schätzung und Verständnis zu be-
gegnen.
Das Seminar ist kostenfrei. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine
Anmeldung beim Familienzentrum
Voraussetzung für die Teilnahme,
Tel: 0176 3461 5863 oder Email:
familienzentrum@kathkirche-am-
ennert.de, Koordinatorin:
Steffi Krieg. wm
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KKLUUGEE KKÖÖPPFFEE  
KKAAUFFENN JEETTZZTT &&  
SSPAAREEN RIICCHTTIIGG!

GILT AUCH FÜR NEUBEZUG 

ALLER FABRIKATE

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

WINTERPREIS-MARKISEN

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

„Dat Bönnsche Hätz“ spendete wieder
Erlös der Benefizveranstaltung unterstützt krebskranke Kids
Vor 13 Jahren tauchte im Bonner
Saalkarneval die Veranstaltung
„Dat Bönnsche Hätz“ auf. Drei Ur-
beueler Karnevalisten hatten da-
mit ihre Vision einer karnevalisti-
schen Benefizveranstaltung für
krebskranke Kinder verwirklicht.
Reiner Fritz hatte die Idee und
nahm Karlheinz Bastian und Her-
mann-Josef Messinger mit ins Boot.
Viele Gespräche und Anfragen
waren notwendig, um das Projekt
auf die Beine zu stellen. Die Ma-
cher der Veranstaltung liefen auch
dank ihrer guten karnevalistischen
Kontakte fast überall offene Tü-
ren ein. Schnell stand der damali-
ge Veranstaltungsort fest, denn
der Pächter der Bad Godesberger
Stadthalle stellte seine Räumlich-
keiten für den guten Zweck un-
entgeltlich zur Verfügung. Auch
alle Künstler verzichteten auf eine
Auftrittsgage.
Inzwischen ist aus der Initiative
der Verein „Dat Bönnsche Hätz“
geworden und man ist in die Hei-
mat der Gründer umgezogen. Im
Beueler Brückenforum fand An-
fang Januar mit 820 begeisterten
Gästen die zehnte Auflage der
Benefizveranstaltung statt. Sehr
bekannte Künstler*innen, Garden
und Gruppen unterstützen nach
wie vor unentgeltlich die gemein-
nützige Aktion.
Reiner Fritz und sein Team - Karl-
heinz Bastian musste aus gesund-
heitlichen Gründen sein Engage-
ment beenden, Hermann-Josef
Messinger ist verstorben - konn-
ten kürzlich an den Förderkreis

Reiner Fritz übergibt erneut eine hohe Spende an (v. l.) Marion Knopp, Meike Rüsing und Bibiana Schick, dieReiner Fritz übergibt erneut eine hohe Spende an (v. l.) Marion Knopp, Meike Rüsing und Bibiana Schick, dieReiner Fritz übergibt erneut eine hohe Spende an (v. l.) Marion Knopp, Meike Rüsing und Bibiana Schick, dieReiner Fritz übergibt erneut eine hohe Spende an (v. l.) Marion Knopp, Meike Rüsing und Bibiana Schick, dieReiner Fritz übergibt erneut eine hohe Spende an (v. l.) Marion Knopp, Meike Rüsing und Bibiana Schick, die
alle im Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche Bonn sehr aktiv sind. Foto: pralle im Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche Bonn sehr aktiv sind. Foto: pralle im Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche Bonn sehr aktiv sind. Foto: pralle im Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche Bonn sehr aktiv sind. Foto: pralle im Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche Bonn sehr aktiv sind. Foto: pr

für krebskranke Kinder und Ju-
gendliche Bonn e. V. erneut einen
fünfstelligen Betrag übergeben:
22.000 Euro für den guten Zweck.
Reiner Fritz sagt dazu: „Mit die-
ser Spendensumme können wir
weiterhin Familien und Kinder, die
vom Krebs betroffen sind, im Fami-
lienhaus und der Uni-Kinderklinik
auf dem Bonner Venusberg unter-
stützen und ihre Lebensqualität
verbessern!“ Damit stieg die Ge-
samtspendensumme der zehn Ver-
anstaltungen auf 169.000 Euro.
Die elfte Auflage von „Dat Bönn-
sche Hätz“ findet am 11. Januar
2025 wieder im Beueler Brücken-
forum statt. wm

Die StattGarde Colonia Ahoj war bereits mehrfach beim „Hätz“ zu Gast.Die StattGarde Colonia Ahoj war bereits mehrfach beim „Hätz“ zu Gast.Die StattGarde Colonia Ahoj war bereits mehrfach beim „Hätz“ zu Gast.Die StattGarde Colonia Ahoj war bereits mehrfach beim „Hätz“ zu Gast.Die StattGarde Colonia Ahoj war bereits mehrfach beim „Hätz“ zu Gast.
Foto: wmFoto: wmFoto: wmFoto: wmFoto: wm

Auch Diakon Willibert Pauels unterstützte mit mehreren Auftritten denAuch Diakon Willibert Pauels unterstützte mit mehreren Auftritten denAuch Diakon Willibert Pauels unterstützte mit mehreren Auftritten denAuch Diakon Willibert Pauels unterstützte mit mehreren Auftritten denAuch Diakon Willibert Pauels unterstützte mit mehreren Auftritten den
Bonner Förderkreis. Foto: wmBonner Förderkreis. Foto: wmBonner Förderkreis. Foto: wmBonner Förderkreis. Foto: wmBonner Förderkreis. Foto: wm
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Unterwegs mit Beethoven in Bonn
Bürger für Beethoven stellen kostenlosen Stadtführer vor

Viele Infos und Fotos über Beethovens Geburtsstadt finden Sie in derViele Infos und Fotos über Beethovens Geburtsstadt finden Sie in derViele Infos und Fotos über Beethovens Geburtsstadt finden Sie in derViele Infos und Fotos über Beethovens Geburtsstadt finden Sie in derViele Infos und Fotos über Beethovens Geburtsstadt finden Sie in der
Broschüre, hier Rhein, Innenstadt und Münsterplatz. Foto: bfbBroschüre, hier Rhein, Innenstadt und Münsterplatz. Foto: bfbBroschüre, hier Rhein, Innenstadt und Münsterplatz. Foto: bfbBroschüre, hier Rhein, Innenstadt und Münsterplatz. Foto: bfbBroschüre, hier Rhein, Innenstadt und Münsterplatz. Foto: bfb

Bonn. An Bonner Bürger und
Besucher der Beethovenstadt
richtet sich ein Stadtführer, den
der Verein Bürger für Beetho-
ven mit dem Titel „Unterwegs
mit Beethoven in Bonn“ anbie-
tet. Die 52-seitige, reich bebil-
derte Broschüre soll möglichst
vielen Menschen Informationen
zu den 22 Bonner Jahren von
Ludwig van Beethoven zugäng-
lich machen.
Das Heft im DIN A4-Format be-
handelt in 22 kurzen, jeweils
zweiseitigen Kapiteln die Bon-
ner Beethovenzeit. Dazu gehö-
ren sowohl Orte wie das Ge-
burtshaus in der Bonngasse
oder das Beethovensche Wohn-
haus in der Rheingasse, wie
auch wichtige Ereignisse, z. B.
die beiden Bonner Haydn-Be-
suche, das Jahrhundert-Hoch-
wasser 1784 und der Schloss-

brand 1777. Behandelt werden
auch Beethovens Lehrer und
Freunde in Bonn. Dazu kommt
ein eigenes Kapitel, das dem
Beethoven-Rundgang in Bonn
und dem Rhein-Sieg-Kreis ge-
widmet ist und dessen Statio-
nen beschreibt. Die kurzweilig
geschriebenen Texte werden um
zahlreiche, vor allem histori-
sche Bilder ergänzt.
Das Heft bieten die Bürger für
Beethoven auch Bonner Hote-
liers und Tourismus-Institutio-
nen an. Interessierte Bürger
können zwei Exemplare der Pu-
blikation kostenfrei anfordern, an
Institutionen und Betriebe wer-
den bis zu 50 Exemplare kosten-
frei abgegeben. Angefordert wer-
den kann das Heft unter Angabe
der Postadresse mit einer Mail an
webmaster@buerger-fuer-
beethoven.de. wm
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Der Ennert-Sportplatz verschwindet
Zunächst Renaturierung mit dem Ziel der späteren Aufforstung
Küdinghoven. Der stillgelegte En-
nert-Sportplatz oberhalb von Kü-
dinghoven soll zurückgebaut und
zu einem Laubmischwald aufge-
forstet werden. Das hat der Stadt-
rat in seiner jüngsten Sitzung im
Dezember 2023 beschlossen. Die
frühere Spielstätte des SV Ennert
1911 liegt mitten im Wald im Na-
turschutzgebiet Ennert und gehört
außerdem zum Flora-Fauna-Habi-
tat-Gebiet „Siebengebirge“, ei-
nem Schutzgebiet von europa-
weiter Bedeutung. Beide Schutz-
gebiete haben die Erhaltung und

Förderung zusammenhängender
Laubwälder zum Ziel.
Der Sportplatz wurde in seiner jet-
zigen Größe Ende der 1960er-Jah-
re ausgebaut. Mit dem Umbau des
Sportplatzes Finkenberg zum
Kunstrasenspielfeld 2008 hat der
SV Ennert seinen gesamten Trai-
nings- und Spielbetrieb dorthin
verlagert. Der Ennert-Sportplatz
wurde daraufhin im Jahr 2016 still-
gelegt. Da seitdem keine Pflege-
maßnahmen auf der Fläche statt-
fanden, ist der Platz für Vereins-
sport nicht mehr nutzbar. Ein di-

rekter Anschluss an öffentliche
Verkehrswege existiert nicht und
die Forstwege sind für den Pkw-
Verkehr gesperrt. Eine Sanierung
des baufälligen Umkleidehäus-
chens ist aus naturschutzfachli-
cher Sicht rechtlich nicht möglich.
Wegen des hohen Schutzstatus
des Ennertwaldes ist lediglich
eine Renaturierung der Fläche mit
den Zielen des Naturschutzes
und der Landschaftsplanung ver-
einbar. Deswegen soll der Sport-
platz zurückgebaut und an-
schließend durch Aufforstung

ökologisch aufgewertet werden.
Die Aufforstung des rund 16.000
Quadratmeter großen Areals leis-
tet einen wertvollen Beitrag für
den Biotopverbund, den Erhalt der
Biodiversität sowie zur Bindung
von CO2 und ist damit eine wich-
tige Klimaschutzmaßnahme. Die
Entsiegelung der Fläche stellt die
natürlichen Bodenfunktionen
wieder her. Zugleich wird der Le-
bensraum für waldbewohnende
Tier- und Pflanzenarten erweitert
und die biologische Vielfalt geför-
dert. wm

Philosophenring ab 15. Februar
für Amphibien-Wanderung gesperrt

Führung durch die
Doppelkirche
St. Maria und Clemens

Frösche, Kröten, Salamander und
Lurche begeben sich voraussicht-
lich in den kommenden Tagen aus
ihren Winterverstecken in die Ge-
burtsgewässer, um Eier abzule-
gen. Auf ihrem Weg müssen die
Amphibien oft stark befahrene
Straßen überqueren, wie den Phi-
losophenring.
Damit Autos und Radfahrende die
Tiere nicht gefährden, sperrt die
Stadt Bonn ab Donnerstag, 15.
Februar, für etwa acht Wochen ei-
nen Teil der Straße. Die Stadtwer-
ke (SWB) richten Umleitungen für
Busse ein. Gesperrt wird der Phi-
losophenring auf 100 Metern zwi-
schen der Fichtestraße und der
Nietzschestraße. Die Busse der
Linie 613 fahren währenddessen
eine Umleitung. Informationen
gibt es auf der Webseite der Stadt-

werke Bonn.
Amphibien gehören zu den am
stärksten gefährdeten Tiergrup-
pen in Europa. In Bonn sind gera-
de auf dem Heiderhof besonders
schutzbedürftige Arten
unterwegs: Erdkröten, Spring- und
Grasfrösche sowie Teich- und Berg-
molche. Sie dürfen nicht gefan-
gen, verletzt oder getötet wer-
den. Anke Breuer von der Unteren
Naturschutzbehörde (UNB) er-
klärt: „Der Bestand der Tiere geht
seit vielen Jahren zurück. Gerade
auf der Straße können innerhalb
weniger Tage fast ganze Popula-
tionen sterben. Daher ist es wich-
tig, den Tieren das Ablaichen in
den Gewässern zu ermöglichen
und sie auf dem Weg dorthin zu
schützen. Wir danken allen, die
während der Wanderzeit Ver-

ständnis für die Sperrung haben
und achtsam auf den Straßen
sind.“
Amphibientunnel in BeuelAmphibientunnel in BeuelAmphibientunnel in BeuelAmphibientunnel in BeuelAmphibientunnel in Beuel
Schutz erhalten Frösche, Kröten
und Lurche auch an weiteren Stra-
ßen. Seit dem vergangenen Jahr
gelangen sie zum Beispiel an der
Pützchens Chaussee im Stadtbe-
zirk Beuel mit einem für sie ein-
gerichteten Tunnel sicher auf die
andere Seite. Zudem stellt die Bi-
ologische Station Bonn/Rhein-Erft
wieder temporäre Zäune auf, un-
ter anderem in Beuel. Sie halten
die Tiere davon ab, die Straße zu
überqueren. Die Amphibien fallen
in ebenerdig eingegrabene Eimer
und werden täglich von freiwilli-

gen Helfenden auf die andere Sei-
te getragen.
Vorsicht auch auf anderen Stra-Vorsicht auch auf anderen Stra-Vorsicht auch auf anderen Stra-Vorsicht auch auf anderen Stra-Vorsicht auch auf anderen Stra-
ßen im Stadtgebietßen im Stadtgebietßen im Stadtgebietßen im Stadtgebietßen im Stadtgebiet
Nicht nur der Philosophenring
liegt auf den Wanderrouten der
Amphibien. Vorsicht ist zum Bei-
spiel auch geboten auf dem Fin-
kenberg in der Finkenbergstraße
und im Steinbruchweg in Limpe-
rich, in der Burghofstraße in
Obertholtorf, an der Hauptstraße
am Holzlarer See, entlang der Vil-
liper Allee in Röttgen, im Nachti-
gallenweg in Poppelsdorf und in
der Annabergerstraße in Friesdorf.
Die Stadt bittet darum, auf die-
sen Strecken besonders achtsam
zu sein.

Von außen weithin sichtbar ge-
hört die Doppelkirche von
Schwarzrheindorf zu den berühm-
ten zweigeschossigen Kirchen des
Mittelalters. Aus der eindrucks-
vollen Vereinigung von Architek-
tur, Malerei und Skulptur stechen
die Wandmalereien in den Gewöl-
ben hervor, die rätselhaft erschei-
nende Szenen aus dem alten und

dem neuen Testament zeigen. Die
achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen ein-
zigartigen Raumeindruck.

Sonntag, 24. März, 15.30 Uhr
Hildegard Schäfer
Treffpunkt: Dixstraße 41, 53225
Bonn-Schwarzrheindorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen
Das Dach ist so etwas wie der
Bodyguard eines Gebäudes. Es
soll unterschiedlichen Witterungs-
bedingungen standhalten und die
darunter liegende Bausubstanz
vor intensiver Sonneneinstrah-
lung, Feuchtigkeit, Frost oder Ha-
gel schützen. Doch Dachflächen
können noch mehr. Als begrünte
Flächen wirken sie der Versiege-
lung entgegen und verbessern das
lokale Mikroklima in den Städten.
Mit Solartechnik lässt sich auf dem
Nutzdach zudem umweltfreundli-
che Energie gewinnen. Was für gro-
ße Gebäude wie Schulen, Lager-
hallen oder Fabrikanlagen gilt, trifft
im verkleinerten Maßstab ebenso
auf das Eigenheim zu.
Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach

Besonders vielfältig sind die Mög-
lichkeiten naturgemäß auf flachen
Dächern, sie reichen von der Wild-
blumenwiese über den Dachgar-
ten und das hauseigene Biotop bis
hin zum solaren Kleinkraftwerk.
Wer begrünt, schafft nicht nur eine
optische Verschönerung, sondern
trägt aktiv zum Klimaschutz bei.
Vor allem in Ballungsräumen sind
die Flächen in hohem Maße ver-
siegelt, für Siedlungs- und Ver-
kehrsflächen liegt die Quote aktu-
ell bei 45 Prozent. Im Vergleich
zum angenehmen Klima in Wäl-
dern und naturbelassenen Räumen
entsteht so ein aufgeheiztes Stadt-
klima, dem sich mit einer Begrü-
nung entgegenwirken lässt. Für ein
Stück Natur auf dem Dach bieten

Hersteller wie Bauder komplette
Systemaufbauten von der Abdich-
tung bis hin zur Energiegewinnung
und Absturzsicherung. Fachleute
aus dem regionalen Handwerk
können zu den verschiedenen Op-
tionen beraten.
Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzepte
unterscheiden. Während die na-
turnahe extensive Nutzung auf
pflegeleichte und trockenheitsan-
gepasste Pflanzen setzt, die sich
weitestgehend selbst erhalten,
ähnelt die intensive Gestaltung
einer Gartenanlage. Dabei wer-
den gezielt Rasenflächen, Stau-
den, Gehölze und Bäume ge-
pflanzt, außerdem können Wege,

Sitzgelegenheiten oder Freiflä-
chen integriert werden. Die in-
tensive Dachbegrünung bietet
also mehr gestalterische Freiheit,
erfordert aber auch mehr Pflege,
hat mehr Gewicht, stellt höhere
Ansprüche an den Aufbau und be-
nötigt eine regelmäßige Versor-
gung mit Wasser und Nährstof-
fen. Unter www.nutzedeindach.de
gibt es viele weitere Informatio-
nen dazu. Klimaschutz auf dem
Dach lässt sich ebenfalls verwirk-
lichen, indem man auf erneuer-
bare Energie setzt. Solaranlagen
sind nicht nur auf Flach-, sondern
auch auf Steildächern eine gute
Idee, um zur Energiewende bei-
zutragen und gleichzeitig das Kli-
ma zu schützen. (djd)
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Pilgertreff bei Wasser, Brot und Wein
Pilgern um die Ecke? Gedanklich auf dem inneren Weg sein?

Beuel widmet den Platz
vor dem Rathaus seinen „Möhnen“

Entdecke die Welt
Ein Leben in der Moon-Sekte

Der Platz vor dem Beueler Rat-
haus heißt jetzt „Möhneplatz“.
Damit finden die Mitglieder der
Beueler Damenkomitees, die so-
genannten „Möhne“, im Jubilä-
umsjahr „200 Jahre Beueler Wei-
berfastnacht“ Eingang in das Stra-
ßenverzeichnis. Bei der feierlichen
Einweihung des Platzes am Mitt-
woch, 31. Januar, enthüllten Ober-
bürgermeisterin Katja Dörner und
Bezirksbürgermeister Guido Pfeif-
fer im Beisein von Obermöhn Ina
Harder und Wäscherprinzessin Sab-
rina I. das neue Straßenschild.
Die Benennung des zentralen Plat-
zes weist auf die deutschlandweit
einzigartige Tradition des Beue-
ler Karnevals mit dem Rathaus-
sturm an Weiberfastnacht hin. Die
Obermöhn und die Wäscherprin-
zessin führen Jahr für Jahr den
Sturm auf das Beueler Rathaus
zur närrischen Übernahme ge-

meinsam an - angefeuert von den
Möhnen aus den Beueler Damen-
komitees sowie zahlreichen
Schaulustigen. Den Beschluss zur
Umbenennung fasste der Haupt-
ausschuss der Stadt Bonn auf
Empfehlung der Bezirksvertretung
Beuel im Dezember 2023.
„Rechtzeitig zum großen Rat-
haussturm im Jubiläumsjahr der
Beueler Weiberfastnacht erhalten
die Möhne einen angemessenen
Platz im Herzen von Beuel“, freu-
te sich Oberbürgermeisterin Kat-
ja Dörner, die auch Schirmherrin
des Jubiläums ist. „Möhne spielen
in Beuel eine wichtige Rolle. Die 17
Damenkomitees, aus deren Reihen
jede Session eine Wäscherprinzes-
sin proklamiert wird, prägen den
Beueler Karneval und machen ihn
zu etwas ganz Besonderem.“
Bezirksbürgermeister Guido Pfeif-
fer erinnerte in seinem Grußwort

an die Geschichte der Beueler
Weiberfastnacht, die vor 200 Jah-
ren mit den Wäscherinnen begann:
„Im Laufe der Zeit schlossen sich
immer mehr Frauen den Wäsche-
rinnen an, um ihren eigenen Kar-
neval ohne die nach Köln gefah-
renen Männer zu feiern. Die ver-
heirateten Frauen nannte man
Möhne - als Mütter, Großmütter,
Schwestern oder Tanten versorg-
ten sie neben der Arbeit zusätz-
lich die Kinder, die Großeltern und
das Haus. Trotz oder gerade we-
gen ihres harten Alltags waren
sie die treibende Kraft des Beue-
ler Karnevals und so wurde ihr
Name zum Namen der feiernden
Frauen in Beuel.“
Auch Wäscherprinzessin Sabrina
I. freute sich über die Bennenung
des Platzes: „Die jecke Frauenpo-
wer der Beuele Wieve hat jetzt
mit dem ‚Möhneplatz‘ für das gan-

ze Jahr eine Sichtbarkeit bekom-
men. Ich freue mich, dass damit
der Begriff ‚Möhne‘ auch für die
kommenden Generationen erhal-
ten bleibt.“
TTTTTeil des Beueler Rheindamms wirdeil des Beueler Rheindamms wirdeil des Beueler Rheindamms wirdeil des Beueler Rheindamms wirdeil des Beueler Rheindamms wird
nach Erna Neubauer benanntnach Erna Neubauer benanntnach Erna Neubauer benanntnach Erna Neubauer benanntnach Erna Neubauer benannt
Im Frühjahr 2024 gibt es eine zwei-
te Straßenbenennung mit karne-
valistischem Bezug: Auf Beschluss
des Rates der Stadt Bonn wird in
Beuel der südliche Teil des Rhein-
damms zwischen Arnoldstraße und
Kaiser-Konrad-Straße nach Erna
Neubauer benannt. Erna Neubau-
er hat sich als Obermöhn über Jahr-
zehnte für das Beueler Brauchtum
engagiert und wesentliche Be-
standteile der Beueler Weiberfast-
nacht wie die Proklamation der
Wäscherprinzessin und den Rat-
haussturm mitgestaltet, vorange-
bracht und bekannt gemacht. Sie
verstarb im Dezember 2022.

Küdinghoven. Die Gallus-Büche-
rei und der Dienstagstreff in Kü-
dinghoven laden ein zu einer Le-
sung am 20. Februar um 15 Uhr im
Pfarrsaal, Gallusstraße 11-13,
Küdinghoven. Nach einer gemüt-
lichen Kaffeerunde liest Dory Stob-
be aus ihrem Buch „Kein Himmel

auf Erden - Die 718. Braut“.
Es ist ein Bericht über das Leben
der Autorin in der religiösen Sekte
des Koreaners Sun Myung Moon.
Die Moon-Sekte ist auch bekannt
unter dem Namen Vereinigungskir-
che. Im Buch berichtet Dory Stobbe
über ihre Erlebnisse und Empfin-

dungen während ihres Aufenthalts
in der Sekte. „Ich will weder be-
schönigen noch dramatisieren, nur
verständlich machen, was in einem
jungen Menschen vorgeht, der sich
selbst aufgibt.“ Im Gespräch be-
antwortet die Autorin gerne Fragen
des Publikums und berichtet, wie

sie sich von der Sekte lossagen
konnte. Die Teilnahme an der Ge-
samtveranstaltung ist kostenfrei!
Die Öffnungszeiten der Bücherei
sind: Mo 16 bis 18 Uhr, Di 15.30
bis 17.30 Uhr, Do 17 bis 19 Uhr, So
10.30 bis 12.30 Uhr. Mailkontakt:
info@buecherei-gallus.de. wm

reff“ mit Austausch und spirituel-
len Anregungen. Die heimischen
Wege an Rhein, Lahn und Mosel
eignen sich hervorragend, um das
„Wandern mit Beten“ zu erpro-
ben. Immer der Muschel nach.
Donnerstag, 22. Februar, 19.30
Uhr, Evangelisches Gemeinde-
haus, Neustr. 4, 53225 Bonn Jakobswege im RheinlandJakobswege im RheinlandJakobswege im RheinlandJakobswege im RheinlandJakobswege im Rheinland

Freiheit, Einfachheit, Stille, Ge-
lassenheit, Langsamkeit, Spiritu-
alität und Gemeinschaft... Diese
sieben Schlüsselworte für Pilger
sind auch im Alltagsleben heil-
sam. Daher laden Pfarrerin Heike
Lipski-Melchior, Catharina Scheu-
vens und Volker Brusius („Der Pil-
gerjogger“) ein zu einem „Pilgert-
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Gründung des Vereins „Freie Bienen e.V“
Die Etablierung varroatoleranter
Honigbienen und die Wiederan-
siedlung von überlebensfähigen
wilden Honigbienen in Deutsch-
land sind zwei zentrale Ziele des
neu gegründeten Vereins „Freie
Bienen e.V.“. Der Verein ist kein
klassischer Imkerverein, sondern
versteht sich als Ergänzung und
Bindeglied zwischen Wissenschaft
und Praxis.
Jedes Jahr verlieren Imkerinnen
und Imker bis zu 20 % ihrer Bie-
nenvölker durch Varroose. Diese
Erkrankung wird durch den Be-
fall mit der Milbe Varroa destruc-
tor ausgelöst, die in den 1980er
Jahren nach Deutschland einge-
schleppt wurde. Die Milbe schä-
digt die Brut der Bienen und
macht sie anfällig für Krankhei-
ten und Missbildungen. Bislang
gibt es keine nachhaltig erfolg-
reiche Behandlungsmöglichkeit
gegen die Varroose. Die Imker
versuchen Verluste durch ver-
schiedene Maßnahmen zu redu-
zieren, u.a. durch Behandlung
mit organischen Säuren. Bislang
erfolglos!
Hier setzt die Arbeit des Vereins
an, der sich für eine nachhaltig
behandlungsfreie Imkerei ein-
setzt, in der die Honigbienen „ler-

nen“, mit der Milbe in Koexistenz
zu leben. Dazu startet in 2024 ein
Projekt, das von namhaften Wis-
senschaftlern und Bienenforschen-
den entwickelt und bereits in
mehreren Ländern erfolgreich in
der Praxis erprobt wurde. Durch
die Unterstützung der natürlichen
Selektion „lernen“ Honigbienen
mit dem Parasiten zu leben. Das
Ziel ist eine sich selbst erhalten-
de Population varroatoleranter
Honigbienen.
„Das ist die Voraussetzung dafür,

dass sich Honigbienen wieder aus-
wildern und in der Natur ohne
Einfluß des Menschen überleben
können.“, sagt Dr. Bernd Zimmer-
mann (1. Vorsitzender des Ver-
eins). Wildlebende Honigbienen
liefern einen unschätzbaren Bei-
trag für den Erhalt der geneti-
schen Vielfalt dieser Spezies. Die-
se Vielfalt ist der Schlüssel für
eine erfolgreiche Anpassung von
Honigbienen an sich ändernde
Umweltbedingungen. Jetzt und in
Zukunft.

Das Projekt findet unter wissen-
schaftlicher Begleitung und in en-
gem Austausch mit Bieneninsti-
tuten und Naturschutzorganisa-
tionen statt. Daneben sind Auf-
klärungskampagnen, Schulungen
und Workshops zum Thema ge-
plant und die Unterstützung loka-
ler Imker und Bienenzüchter.
Weitere Informationen zum Ver-
ein „Freie Bienen e.V.“ und Mög-
lichkeiten der Unterstützung bie-
tet die Webseite:
www.freie-bienen.de.

Gründungsmittglieder des Vereins „Freie Bienen e.V.“Gründungsmittglieder des Vereins „Freie Bienen e.V.“Gründungsmittglieder des Vereins „Freie Bienen e.V.“Gründungsmittglieder des Vereins „Freie Bienen e.V.“Gründungsmittglieder des Vereins „Freie Bienen e.V.“
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Stadt schreibt Street-Art-Wettbewerb zum Thema
„Starke Frauen“ aus

Adenauerallee: Verkehrsversuch
startet voraussichtlich am 23. Februar

Das Kulturamt der Stadt Bonn
schreibt 2024 zum zweiten Mal
einen Street-Art-Wettbewerb für
die Graffitiwand am Brassertufer
aus, diesmal zum Thema „Starke
Frauen - Tradition, Vielfalt und
Gleichberechtigung in Bonn“. Be-
werben können sich sowohl
Einzelkünstler*innen als auch Grup-
pen, die ihren Wohnsitz in Bonn
haben, bis Sonntag, 25. Februar.
Die Graffitiwand, auch „Hall of
Fame“ genannt, wird vom Eigen-
tümer, dem Ameron Bonn Hotel
Königshof, zur Verfügung gestellt.
Aufgrund der Lage, direkt unter
der Hotelterrasse, ist das legale
Sprühen und Malen jeweils im
Winterhalbjahr, zwischen 15. Ok-
tober und 15. März möglich. Im
Sommerhalbjahr, wenn es zu Ge-
ruchsbelästigungen bei der

Außengastronomie kommen wür-
de, ziert stattdessen ein tempo-
räres „Mural“, also ein großfor-
matiges Wandbild, die Fläche.
Kooperationspartner ist auch der
Bonner Verein Arts Four Love, der
sich unter anderem für legale Graf-
fiti-Wände und kostenfreie Graf-
fiti-Kunstkurse für interessierte
junge Menschen einsetzt.
Bilder im Zeichen der FBilder im Zeichen der FBilder im Zeichen der FBilder im Zeichen der FBilder im Zeichen der Frrrrrau,au,au,au,au,     VVVVViel-iel-iel-iel-iel-
falt und Gleichberechtigungfalt und Gleichberechtigungfalt und Gleichberechtigungfalt und Gleichberechtigungfalt und Gleichberechtigung
Anlass für den diesjährigen The-
menschwerpunkt gibt es genug,
allein weil der Bonner Stadtteil
Beuel in diesem Jahr 200 Jahre
Weiberfastnacht feiert. Dort ent-
stand 1824 das erste Beueler Da-
menkomitee - aus einer Frauen-
bewegung heraus. Die Beueler
Wäscherinnen wehrten sich ge-
gen das Patriarchat, die Dominanz

der Männer und die damit ver-
bundene Ausbeutung der Frauen.
Aber nicht nur im Karneval geht
es um die Gleichstellung der Ge-
schlechter. Auch das fünfte Nach-
haltigkeitsziel (SDG) der Vereinten
Nationen hat die Stärkung von Frau-
en und Mädchen und dem Ende von
vielfältigen geschlechtsspezifischen
Diskriminierungen im Blick. Nach
Schätzungen der Vereinten Natio-
nen würde es beim jetzigen Tempo
286 Jahre dauern, um die rechtliche
Diskriminierung von Frauen zu über-
winden. Deshalb dreht sich beim
diesjährigen Wettbewerb alles um
die Themen Gleichberechtigung und
Vielfalt und soll auf künstlerische
Weise gleichermaßen Mut machen
wie Denkanstöße liefern.
Infos zur BewerbungInfos zur BewerbungInfos zur BewerbungInfos zur BewerbungInfos zur Bewerbung
Die einzureichende Bewerbungs-

Skizze kann ein Gesamtkonzept
darstellen, große Teile oder Einzel-
elemente abbilden (z.B. Themen-
bilder, Charaktere, Landschaften
etc.). Die zur Verfügung stehende
Fläche hat die Maße von maximal
55 Metern Länge und maximal 5,50
Metern Höhe. Das Kulturamt bit-
tet ausdrücklich um die Nennung
der geplanten Größe des jeweili-
gen Bildes und die Anzahl der
beteiligten Künstler*innen. Das
Gesamtkonzept des Murals wird
sich aus den Skizzen mehrerer
ausgewählter Einreichungen zu-
sammensetzen.
Die vollständige Ausschreibung fin-
det sich auf www.bonn.de/streetart.
Für Rückfragen steht beim Kultur-
amt der Stadt Bonn Hans-Joachim
Over unter rockundpop@bonn.de
zur Verfügung.

Der Verkehrsversuch auf der Ade-
nauerallee wird nach Karneval
beginnen. Offizieller Start wird
voraussichtlich Freitag, 23. Feb-
ruar, sein.
Das von der Stadt Bonn beauf-
tragte Unternehmen hat bereits
in der vergangenen Woche die
Markierungen stadtauswärts von
Koblenzer Tor bis Bundeskanzler-
platz vorgenommen. Aufgrund der
aktuellen Wettervorhersagen und
den bevorstehenden Karnevalsta-
gen werden die Markierungsar-
beiten in Gegenrichtung - von
Bundeskanzler bis Koblenzer Tor

- an Aschermittwoch, 14. Februar,
fortgesetzt. Wenn zu diesem Zeit-
punkt die Witterung passt (es darf
weder zu nass noch zu kalt sein),
benötigt die Firma rund eine Wo-
che, um die Maßnahme abzu-
schließen. Daher geht die Stadt-
verwaltung von einem Beginn ab
23. Februar aus.
Für den Verkehrsversuch auf der
Adenauerallee wird für den Rad-
verkehr in beide Fahrtrichtungen
eine Breite von 2,70 Meter der
jeweils rechten Fahrspur mit be-
leuchteten Leitbaken im Abstand
von fünf bis zehn Metern sowie

einer durchgezogenen gelben
Markierung abgetrennt. Für den
Kfz-Verkehr bleibt eine Fahrspur
mit einer Breite von 3,50 Metern.
Die abgetrennte Spur für den Rad-
verkehr wird mit Fahrradpikto-
grammen versehen. Grundstücks-
zufahrten, Einmündungen und
Parkplätze bleiben erreichbar und
werden zur zusätzlichen Siche-
rung gelb markiert. An den ent-
sprechenden Stellen wird die Ba-
ken-Reihe unterbrochen. Einfahr-
ten und Parkplätze können trotz
durchgezogener Linie angefahren
werden. Diese Linie ist nur eine
Fahrbahnbegrenzung, die zu die-
sen Zwecken überfahren werden
darf. Per Markierung werden auch
Bushaltestellen angelegt und La-
dezonen eingerichtet.
Testphase bis Ende Mai
Nach der ab Juni anstehenden
Sanierung von Kanal, Straßenent-
wässerung und Fahrbahndecke
soll der Straßenraum der Adenau-
erallee zwischen Koblenzer Tor
und Bundeskanzlerplatz neu ein-
geteilt werden. Da er gemäß ak-
tuellen Regelwerken nicht mehr
wie bisher wieder hergestellt wer-
den kann, hat die Stadtverwal-
tung vorgeschlagen, je Fahrtrich-

tung eine Fahrspur für den Kfz-
Verkehr plus zusätzlicher Abbie-
gespuren in den Kreuzungsberei-
chen sowie einen baulich abge-
trennten, sicheren Radfahrstrei-
fen - eine so genannte Protected
Bike Lane - einzurichten.
Diese Verkehrsführung wird in
dem dreimonatigen Verkehrsver-
such getestet. Ursprünglich war
der Zeitraum ab Anfang Januar
bis Ende März vorgesehen. Auf-
grund der verspäteten Einrichtung
der Verkehrsführung wird der Ver-
kehrsversuch nun bis voraussicht-
lich bis Ende Mai laufen. Dafür
wird unter anderem die durch-
schnittliche Reisezeit des Kfz-Ver-
kehrs gemessen. Begleitend zum
Verkehrsversuch wird die Stadt-
verwaltung im März und April an
Dialogständen vor Ort und online
zum Austausch über die Erfahrun-
gen mit dem Verkehrsversuch und
Anregungen für die Neuplanung
einladen.
Informationsangebot im Internet
Die Stadtverwaltung wird weiter
berichten. Ein umfassendes Infor-
mationsangebot zum Projekt gibt
es auf den städtischen Internet-
seiten unter www.bonn.de/ade-
nauerallee.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 01. März 2024Freitag, 01. März 2024Freitag, 01. März 2024Freitag, 01. März 2024Freitag, 01. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren,
Schmuck...0163 4089522

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
Betreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/Pflege

Alltagshilfe - Sorgenfreies LebenAlltagshilfe - Sorgenfreies LebenAlltagshilfe - Sorgenfreies LebenAlltagshilfe - Sorgenfreies LebenAlltagshilfe - Sorgenfreies Leben
im im im im im AlterAlterAlterAlterAlter

Private, zuverlässige Alltagshilfe für
Ihren Haushalt, Einkäufe, Arztbesuche,
Grabpflege uvm.(kein Pflegedienst).
Ich habe noch Termine frei und freue
mich auf Ihren Anruf! Telefon 02241-
8980104

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

Gesucht: Fahrräder für Kinder
und Erwachsene
Auch in Bonn und dem Rhein-Sieg-
Kreis gibt es viele Kinder und Er-
wachsene, die sich kein eigenes
Fahrrad leisten können. Der ADFC
Bonn/Rhein-Sieg unterstützt Ver-
eine und Initiativen, die sich in
unserer Region um diese Men-
schen kümmern und ruft zu Spen-
den gebrauchter Fahrräder auf.
Für die Radfahrausbildung an ei-
ner Bonner Grundschule sucht der
neu gegründete Verein JeKiFa (Je-
dem Kind ein Fahrrad e.V.) noch
30 gebrauchte Kinderfahrräder in
den Größen 20 bis 24 Zoll. JeKiFa
hat sich zum Ziel gesetzt, Kindern
ohne Fahrrad ein Fahrrad zu be-

schaffen, damit auch sie an der
Ausbildung teilnehmen können.
Der ADFC bewertet die Radfahr-
ausbildung in der Grundschule als
sehr wichtig, um Kindern Sicher-
heit im Straßenverkehr und Spaß
am Radfahren zu vermitteln.
Spenden eines Kinderfahrrads an
JeFiKa können per E-Mail an je-
kifa-bonn@web.de gemeldet
werden.
Für den AsA e.V. (Ausbildung statt
Abschiebung) werden Fahrräder
für Erwachsene gesucht. Infrage
kommen Räder in den Größen 26
oder 28 Zoll, die noch komplett
sind. Kleinere Defekte werden

durch den Verein instandgesetzt.
Wer ein solches Fahrrad abzuge-
ben hat, erreicht den AsA telefo-
nisch unter 0228 9691816.
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Kollegen mit Wau-Effekt
Tipps und nützliche Regeln für den Umgang
mit Bürohunden

Kollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen Unternehmen
akzept iert .  Wicht ig s ind jedoch klare Regeln.  Foto:  DJD/akzept iert .  Wicht ig s ind jedoch klare Regeln.  Foto:  DJD/akzept iert .  Wicht ig s ind jedoch klare Regeln.  Foto:  DJD/akzept iert .  Wicht ig s ind jedoch klare Regeln.  Foto:  DJD/akzept iert .  Wicht ig s ind jedoch klare Regeln.  Foto:  DJD/
www.futterhaus.de/Friedrun Reinholdwww.futterhaus.de/Friedrun Reinholdwww.futterhaus.de/Friedrun Reinholdwww.futterhaus.de/Friedrun Reinholdwww.futterhaus.de/Friedrun Reinhold

Studien bescheinigen Bürohunden
eine positive Auswirkung auf das
Arbeitsklima und das Wohlbefin-
den der Mitarbeitenden. Viele Un-
ternehmen öffnen daher ihre Bü-
rotüren für vierbeinige Kollegen.
Doch damit Hunde und Team gerne
zur Arbeit gehen, bedarf es eini-
ger Vorbereitungen und klarer
Rahmenbedingungen - mit Rück-
sichtnahme auf allen Seiten.
Eine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für Bürohunde
Die Zahl der Arbeitgeber, bei de-
nen Hunde mit zur Arbeit dürfen,
ist stark gestiegen. In der Elms-
horner Zentrale von „Das Futter-
haus“ etwa sind Bürohunde nicht
mehr wegzudenken. Für das gute
Miteinander von Mensch und Tier
hat der Zoofachhändler klare Rah-
menbedingungen geschaffen und
sich Unterstützung durch den er-
fahrenen Hundetrainer Marc En-
gelhardt gesichert. Regeln sind
vor allem in größeren Bürogebäu-
den wichtig, wenn viele Menschen
und verschiedene Hunde aufein-
andertreffen. Dazu zählen Aspek-
te wie Gesundheit, Sozialverträg-
lichkeit und Grundgehorsam. En-
gelhardt hält dazu, unter ande-
rem bei „Das Futterhaus“, Büro-
hundeprüfungen ab. Bei seiner
Arbeit achtet der Hundetrainer vor
allem auf die Bindung zwischen
Mensch und Tier. Der Hund soll
aufmerksam bei seinem Men-
schen sein und Grundkommandos
wie „Sitz“, „Bleib“, „Platz“ und
„Bei Fuß“ beherrschen. Darüber
hinaus müssen Bürohunde grund-

sätzlich Menschen gegenüber auf-
geschlossen und freundlich rea-
gieren sowie über einen längeren
Zeitraum auf ihrem Platz liegen
bleiben können.
Gegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmen
Für das gute Miteinander sollte
besonders auf Menschen Rück-
sicht genommen werden, die
Angst vor Hunden haben, Allergi-
en aufweisen oder keine Erfah-
rung im Umgang mit den Tieren
haben. Hunde, bei denen be-
stimmte Verhaltensmuster stark
ausgeprägt sind, wie zum Beispiel
Herdenschutzhunde, sind
mitunter für den Büroalltag nicht
geeignet. Noch ein wichtiger Tipp:
Läufige Hündinnen sollten in ihrer
heißen Phase zu Hause bleiben,
um den Bürofrieden mit anderen
Hunden nicht zu beeinträchtigen.
In den Büros von „Das Futter-
haus“ ist man glücklich über die
Bürohunde und die Unterstützung
durch den Tiertrainer. 19 Vierbei-
ner haben aktuell die Prüfung er-
folgreich absolviert. „Uns war es
wichtig, auch die Bedürfnisse von
Mitarbeitenden ohne Hund wahr-
zunehmen und natürlich die der
Hunde selbst“, erklärt Geschäfts-
führer Andreas Schulz das Zertifi-
zierungsprogramm. Die positive
Wirkung zeigt sich in vielfacher
Hinsicht, ob bei „Social Walks“ in
der Mittagspause oder mit der
guten Stimmung, die ein Hund
verbreitet, wenn er morgens freu-
dig mit wedelndem Schwanz zur
Arbeit kommt. (DJD)
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Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0180/5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228-464143

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241/203216

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 56, 53229 Bonn, 0228/481545

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228/632655

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Phönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHG
Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228/231761

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Str. 44, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/461714

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Str. 4-6, 53111 Bonn, 0228/635022

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel, 0228-462480

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Weberstr. 71, 53113 Bonn, 0228/210587

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn, 0228/658438

Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228/651212

Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
Veedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-Beuel
Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn-Beuel, 0228/4798700

Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Pützstr. 29, 53129 Bonn, 0228/232228

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
Albertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-Apotheke
Kölnstr. 70, 53111 Bonn, 0228/655044

Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststr. 21, 53111 Bonn, 0228/653066

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Fortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-Apotheke
Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn-Beuel, 0228/4298010

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Apotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680

Angaben ohne Gewähr

kenhaus Bonn
KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon

Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung 0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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www.immobilien-kittlaus.de Tel. 02241-127320

Sankt Augustin-Menden      7186

Solides großzügiges Haus mit 
toller Raumaufteilung

495.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage

Sankt Augustin-Niederpleis  7216

Repräsentatives Einfamilienhaus 
mit Platz für Ihre Familie

799.000 € zzgl. 2,38 % Käufercourtage

Sankt Augustin-Buisdorf       7204

ca. 215 m² 

389.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage

Sankt Augustin-Menden     7224

516 m² Baugrundstück im 
beliebten Ortsteil Menden

299.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

Stecken Sie nicht den 

Kopf in den Sand? 

Bei uns werden Sie 

bestimmt fündig.

Sankt Augustin-Mülldorf     7234

Geräumiges Familienhaus plus 
Einliegerwohnung 83 m2

798.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage

Bad Honnef-Aigidienberg/Orscheid 7260

Traumgrundstück mit Entwick-
lungspotenzial 

390.000 € zzgl. 5,95% Käufercourtage


